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4 6 ANGEBOTE IM BEREICH DER KINDERTAGESBETREUUNG

4.6 Angebote im Bereich der Kindertagesbetreuung

Die Kindertagesbetreuung ist einer der zentralen Bereiche der Kinder- und Jugendhilfe und stellt mittlerwei­
le das größte Leistungssegment dar. Rund 65 % der Gesamtausgaben im Bereich der Kinder- und Jugend­
hilfe entfallen auf die Kindertagesbetreuung (vgl. Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 2017). Fast 
jedes Kind in Deutschland im Alter von drei bis unter sechs Jahren (rund 95 %) wird in einer Kindertages­
einrichtung oder in Kindertagespflege betreut und gefördert, bei den unter 3-Jährigen sind es rund ein 
Drittel (vgl Statistisches Bundesamt 2018c). Die Relevanz der Kindertagesbetreuung ergibt sich vor allem 
aus arbeitsmarkt- und familienpolitischer Sicht. Zum einen ist der Bedarf an qualifizierten (weiblichen) 
Arbeitskräften groß Zum anderen wünschen sich Eltern heute sehr deutlich die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf (BMFSFJ 2011 13) - wozu u. a. der Ausbau an Tagesbetreuungsformen ein zentraler Schritt ist 
Dass Eltern Aufgaben in der Familie und im Erwerbsleben miteinander vereinbaren können, ist grundlegend 
bei der Ausgestaltung von Entwicklungsbedingungen für junge Menschen. Einrichtungen und Dienste der 
Kinder- und Jugendhilfe sollen so geplant werden, dass u a. Mütter und Vater Aufgaben in der Familie und 
Erwerbstatigkeit besser miteinander vereinbaren können (§ 80 Abs. 2 Satz 4 SGB VIII) Eine gut ausgebau­
te Kindertagesbetreuung, die die Aktivierung von Bildungspotentialen, die Förderung von Selbstständigkeit 
und die Verbesserung von Start- und Teilhabechancen fördert, tragt wesentlich zu guten Rahmenbedingun- 
gen des Aufwachsens von jungen Menschen bei (vgl BMFSFJ 2013 6).

Die folgende Abbildung zeigt die Entwicklung im Bereich der Kindertagesbetreuung von 2011 bis 2017 in 
Rheinland-Pfalz in Relation zur Bevölkerung im entsprechenden Alter Bei der Betrachtung der Entwicklung 
in diesem Zeitraum zeigt sich, dass insbesondere die Plätze für unter 3-Jahrige sowie Ganztagsbetreuung 
für unter 6-Jahrige in Rheinland-Pfalz kontinuierlich ausgebaut wurden. Im Jahr 2017 stehen rund 392 
Betreuungsplätze pro 1000 der unter 3-Jährigen zur Verfügung. Im Vergleich zum Vorjahr ist aufgrund des 
hohen Zuwachses an unter 3-Jährigen in Rheinland-Pfalz ein Rückgang des Eckwerts festzustellen. Auch 
der Eckwert der Ganztagsplätze für unter 6-Jährige steigt im Zeitraum von 2011 bis 2017 von 330,0 auf 
444,1. Bei den Hort-Plätzen für Kinder zwischen sechs und unter 15 Jahren gab es hingegen kaum Verän­
derungen (plus 0,6 %)

Abbildung 24 Anzahl der Platze in Kindertagesstätten für unter 3-Jahrige, Ganztagsplätze für unter 6- 
Jahrige sowie Plätze für 6- bis unter 15-Jährige in Rheinland-Pfalz (ohne Spiel- und Lernstuben) pro 1.000 
Personen der jeweiligen Altersgruppe in den Jahren 2011, 2013, 2015 und 2017

Jährige Jährige

■2011 132013 D2015 D2017
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4.6 ANGEBOTE IM BEREICH DER KINDERTAGESBETREUUNG

Im folgenden Abschnitt wird näher auf die Angebote im Bereich der Kindertagesbetreuung in Rheinland- 
Pfalz und in der kreisangehörigen Stadt Mayen eingegangen Zunächst werden hierbei die Eckwerte für die 
Angebote im Bereich der Kindertagesstätten für unter 3-Jahrige und für 6- bis unter 15-Jährige sowie der 
Ganztagesplatze für unter 6-Jährige abgebildet Des Weiteren erfolgt eine Darstellung der Eckwerte der 
vorn Jugendamt mitfinanzierten Tagespflege
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Kita-Platze für unter 3-Jahrige

Pro 1000 junge Menschen unter 3 Jahren stehen im Jahr 2017 rund 392 Betreuungsplätze zur Verfügung. 
Die Versorgungsquote liegt m den Landkreisen mit durchschnittlich rund 422 Platze pro 1.000 unter 
3-Jährige am höchsten In den kreisangehörigen Städten sind es rund 403 und in den kreisfreien Städten 
rund 323 Platze.

Die Versorgungsquote hat sich seit 2006 deutlich erhöht, und zwar landesweit um rund 360 %. Die Land­
kreise weisen einen Anstieg von 399 % auf, die kreisangehörigen Städte von 360 % und die kreisfreien 
Städte von 270 % Begründet ist dieser Anstieg mit dem am 1. August 2013 fui Kinder ab dem vollendeten 
ersten Lebensjahr eingeführten Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz.

Im Jahresvergleich 2016/2017 zeigt sich, dass die Versorgungsquote um 1,6 % zu ruckgegangen ist. Dies 
ist aber nicht in einem Rückgang der zur Verfügung stehenden Plätze begründet, sondern im Wachstum der 
Altersgruppe der unter 3-Jahrigen in Rheinland-Pfalz (s. Kapitel 3.2) Dies hat zur Folge, dass die Anzahl der 
Platze für unter 3-Jahrige pro 1.000 junge Menschen der Altersgruppe in den kreisfreien Städten um minus 
2,5 %, in den kreisangehörigen Städten um minus 5,6 % und in den Landkreisen um minus 1,0 % zuruck- 
geht.

n=1 i>fflnlSi»k-ui«t»IILföi’früEiHt)j«j>t«i.1]Xqj®Cöi
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niedrigster/höchster Wert RLP 192,0/514,8

niedrigster/höchster Wert 
kreisangehörige Städte 303,9/514,8

0 RLP gesamt 392,0 -1,6 359,2

0 kreisfreie Städte 322,8 -2,5 270,0

0 Landkreise 421,9 -1,0 399,2

0 kreisangehörige Städte 403,1 -5,6 359,8

KAS Mayen 320,6 -3,6 385,1

ln der kreisangehörigen Stadt Mayen hat sich der Eckwert im Zeitraum von 2016 bis 2017 um minus 3,6 % 
verringert. Im Jahr 2017 liegt er bei 320,6 und somit deutlich unter dem Durchschnitt der kreisangehörigen 
Städte (403,1).
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Kita-Platze für 6- bis unter 15-Jährige

Auf 1.000 der 6- bis untei 15-Jährigen kommen in Rheinland-Pfalz im Jahr 2017 rund 26 Kita-Plätze (ohne 
Spiel- und Lernstuben) Die relative Anzahl der Plätze variiert dabei in den Aggregaten zum Teil stark. 
Kommen in den kreisfreien Städten rund 45 Plätze auf 1.000 junge Menschen der Altersgruppe, sind es in 
den kreisangehörigen Städten rund 27 und in den Landkreisen gerundet 19

In den kreisfreien Städten (minus 0,4 %) und den Landkreisen (minus 0,2 %) zeigt sich ein leichter Rück­
gang im Vergleich zum Vorjahr. In den Landkreisen steigt die Anzahl der Plätze auf die Altersgruppe bezo­
gen um 3,8 %.
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niedrigster/höchster Wert RLP 0,0/87,2
niedrigster/höchster Wert 
kreisangehörige Städte 3,5/47,7

0 RLP gesamt 25,9 0,1 16,8

0 kreisfreie Städte 45,3 -0,4 3,6

0 Landkreise 18,5 -0,2 22,0

0 kreisangehörige Städte 27,4 3,8 -6,4

KAS Mayen 3,5 0,0 -73,2

Im Jahr 2017 liegt der entsprechende Eckwert in der kreisangehörigen Stadt Mayen bei 3,5 und damit 
deutlich unter dem Durchschnittseckwert der kreisangehörigen Städte (27,4) Im Vergleich zum Vorjahr 
zeigt sich in der kreisangehörigen Stadt Mayen keine Veränderung des Eckwerts der Kita-Platze für 6- bis 
unter 15-Jährige.
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Ganztagsplatze für Kinder unter 6 Jahren

Im Jahr 2017 gibt es rund 444 Ganztagsbetreuungsplatze pro 1.000 junge Menschen unter 6 Jahren. Nicht 
enthalten sind dabei Plätze in Spiel- und Lernstuben Die höchste Ausprägung weisen die kreisfreien Städte 
auf (453,8), gefolgt von den Landkreisen (441,4) und den kreisangehörigen Städten (420,1)

Landesweit ist die Anzahl der Plätze pro 1.000 junge Menschen um 1,7 % gestiegen Ein besonders starkes 
Wachstum weisen die kreisfreien Städte mit einem Plus von 6,4 % auf. In den Landkreisen bleibt die 
Versorgungsquote im Vergleich zum Vorjahr mit plus 0,4 % stabil. In den kreisangehörigen Städten hinge­
gen zeigt sich ein Rückgang von 9,5 %.
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niedrigster/höchster Wert RLP 263,3/581,8

niedrigster/höchster Wert kreisangehörige 
Städte 263,3/495,4

0 RLP gesamt 444,1 1,7

0 kreisfreie Städte 453,8 6,4

0 Landkreise 441,4 0,4

0 kreisangehörige Städte 420,1 -9,5

KAS Mayen 263,3 -19,8

ln der kreisangehörigen Stadt Mayen ist der Eckwert der Ganztagsplätze im Zeitraum von 2016 und 2017 
um minus 19,8 % gesunken und liegt im Jahr 2017 mit 263,3 deutlich unter dem Durchschnitt der kreis­
angehörigen Städte (420,1). Im Vergleich zu allen anderen Jugendämtern in Rheinland-Pfalz verzeichnet 
die kreisangehörige Stadt Mayen die geringste Anzahl an Ganztagsplätzen für Kinder unter 6 Jahren.
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Tagespflege

Im Jahr 2017 gibt es im Landesgebiet rund 18 vom Jugendamt mitfinanzierte Tagespflegen pro 1000 
unter 15-Jährige. Für die kreisfreien Städte lasst sieh mit 24,1 dabei ein überdurchschnittlicher Eckwert 
beobachten Deutlich geringer fällt er mit 17,1 in den Landkreisen und mit 5,4 in den kreisangehörigen 
Städten aus.

Im Vergleich zum Vorjahr ist der Eckwert Tagespflege in Rheinland-Pfalz um 7,3 % gestiegen. Für die kreis­
freien Städte und die Landkreise zeigt sich ein Plus von 3,3 %, bzw. 10,8 % Die kreisangehörigen Städte 
hingegen weisen einen Rückgang von rund minus 26 % bei diesem Eckwert auf.

niedrigster/höchster Wert RLP 1,3/56,7

niedrigster/höchster Wert kreisangehö­
rige Städte 1,3 / 15,2

0 RLP gesamt 18,4 7,3 354,8

0 kreisfreie Städte 24,1 3,3 356,8

0 Landkreise 17,1 10,8 365,7

0 kreisangehörige Städte 5,4 -25,6 41,4

KAS Mayen 12,5 -34,9 524,8

In der kreisangehörigen Stadt Mayen hat der Eckwert bezüglich der vom Jugendamt mitfinanzierten Tages­
pflege zwischen den Jahren 2016 und 2017 um minus 34,9 % abgenommen Im Jahr 2017 liegt die kreis­
angehörige Stadt Mayen mit einem Eckwert von 12,5 deutlich über dem Durchschnitt aller kreisangehöri­
gen Städte von Rheinland-Pfalz (5,4).

90


